
Autofahrer deutet Treppenabgang zur Post-Passage als 

Parkingeinfahrt 

24.08.2016   

Ein Autolenker ist am Mittwochmorgen mit seinem Kleinwagen die Treppe zur Post-Passage 

hinuntergefahren. Der 77-jährige Mann und seine 72-jährige Beifahrerin blieben dabei 

unverletzt. An der Treppe entstand ein Sachschaden. Das – noch fahrbare – Auto musste 

geborgen werden; dadurch entstanden leichte Verkehrsbehinderungen. Dem Lenker droht, 

weil er es an Vorsicht und Aufmerksamkeit mangeln liess, eine Verzeigung (Überweisung mit 

Antrag).  

Der ortsunkundige Mann war kurz vor 8.30 Uhr von der Nauenstrasse in die Peter Merian-

Strasse eingebogen. Gemäss eigener Aussage machte ihn seine Beifahrerin auf die 

mutmassliche Parkingeinfahrt aufmerksam. Er stellte den Blinker und bog rechts ab. Als er 

seinen Irrtum bemerkte, rollte das Auto bereits die Treppe zur Post-Passage hinunter und 

blieb am Treppenfuss stehen. 

 

Die Situation kann für Ortsunkundige - auch aufgrund der einfahrtypischen Signaletik - einfach 
verwechselt werden. Gebäude dieser Grösse weisen heute meist solche unscheinbaren seitlichen 
Öffnungen mit Zufahrtsfunktionen auf... 



Vermutlich ein Hell-Dunkel Problem, am morgen gut  besonnte Fassade.

 



 

Der Sender des Postgebäudes reflektiert an der Glasbrüstung 4. 
Geschosses des Nebengebäudes.  

Die „Einfahrt“ ist im Gegenlicht schlecht einsehbar, zeigt auf Distanz eine 

Rampe hinauf, dann eine Möglichkeit hinab... 



 

Ansicht von einer der möglichen Anfahrtsrouten her. Das Dach weist zwei 
Senderstandorte auf, wovon der an der Eckposition die Anfahrt von Osten 

und Norden her belastet. 



 

 

Die faktische Position ist nahe an der Gebäudekante bei ¼ der 
Gebäudelänge, wie oben belegt. UMST Mittel kommt dazu, eingetragene 

Distanz aufgrund der Reflexion 130m  



 

Die faktische Position ist zum einen an der Nordöstlichen Gebäudeecke, 
wie oben belegt. Eingetragene Distanz aufgrund der Reflexion 120m 

 


